
    
 

 

Geschichte wiederholt sich  -  

Von Carl Wilhelm Friedrich bis Peter Hartz : 

 

1759 Ausbeuter in Ansbach   

 2009 
 

Liebe Besucherinnen und Besucher der Rokoko-Festspiele, 

 
heute erstrahlt wie jedes erste Juli-Wochenende der Ansbacher Hofgarten 

im opulenten Glanz von Puder und Perücken. Zelebriert wird der 

verschwenderische Luxus des 18. Jahrhunderts, der einer verschwindend 

kleinen Oberschicht am Hofe der Markgrafen vorbehalten war, die sich wie 

ihre Standesgenossen schamlos auf Kosten der Masse der Bevölkerung – 

Bauern, Handwerker, Taglöhner- bereicherten. Durch Menschenhandel 

(Markgraf Alexander verkaufte 1777 an den König von England 1.664 

Landeskinder als Soldaten) tilgten sie ihre Schulden. 
 

Doch, haben sich die Zeiten wirklich geändert? Das fragen sich 250 Jahre 

nach der Rokoko-Szenerie viele Menschen im Auge geplatzter Blasen des 

Finanzmarktkapitalismus und „Bankenrettungsschirmen“ im Wert von 480 

Milliarden Euro, die der gemeinen Bevölkerung –Bauern, Handwerkern, 

Arbeitern- und zukünftiger Generationen aufgebürdet werden sollen. Wir 

wollen die Reichen zur Kasse bitten, die anderen wollen die Mehrwertsteuer 

erhöhen. 

 

 



 

Während das reichste eine Prozent unserer Gesellschaft über 50% des 

Volksvermögens besitzt, gelten laut Bundesregierung 26% der Deutschen als 

„arm“ – oftmals trotz Arbeit. 

 

Dass ausgerechnet in Ansbach ein Hauptverantwortlicher für die 

Verelendung weiter Bevölkerungsteile und ihrer Kinder, der geistige Vater 

des Sozialabbaus Peter Hartz, am 29.06.2009 den Auftakt seines Hartz-5-

Projektes zelebrieren konnte, verleiht dem höfischen Treiben der 

„Fürstlichen Gartenlust“ 2009 einen besonderen Beigeschmack. 

Eingeladen wurde Hartz von dem hiesigen CSU-Abgeordneten Breitschwert 

(Foto oben rechts), offenbar in völliger politischer Umnachtung. Dafür, dass 

Hartz 5 in Ansbach keine Chance bekommt und für eine sozialere 

Heimatstadt streiten wir weiterhin mit unseren Bündnispartnern – auch mit 

manchem, der heute Puder um die Nase hat. 
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